
drei Viertel Ellen hoch modelliert und Eberlein, ein Gehilfe Kaendlers, im
Oktober desselben Jahres die beiden an der Figur des Königs verwendeten
Orden (Goldenes Vlies und Weißer Adler) modelliert, die ein zweiter Gehilfe,
Ehder, im November „ins Reine bossierte".

Das Lichtenwalder Exemplar ist aber als Einzelfigur, wie sie bis jetzt
meines Wissens nur bekannt war, nicht ganz verständlich. Wenigstens
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Form sitzt,was später hinzugefügt worden ist, von größtem Interesse erweisen.
Zunächst fällt eine Verschiedenheit in der Stellung des linken Armes auf, der
bei der Lichtenwalder Figur weiter vom Körper abgerückt ist. Indessen ist
dieser Umstand lediglich darin begründet, daß der linke Arm und beide Hände
beim alten Stück ergänzt wurden. Hierbei sind die Hände zu klein geraten,
während der Arm in eine nicht ganz richtige Stellung gebracht worden ist.

Das Lichtenwalder Exemplar zeigt Ohrringe, Armbänder sowie Kopf-
und Halsschmuck. Vom Kopfe hängen bei ihm die Bänder der Toque auf die
Schultern herab, auf den Rand der Falbe sind Knöpfe aufgesetzt, während


